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Herrn Ministerpräsident  
Günther H.Oettinger 
Richard-Wagner-Str. 15 
70184 Stuttgart 
 
 
 
    13. Oktober 2007 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, lieber Herr Oettinger, 
 
wie wir gehört haben, wird ein Ergebnis der von Ihnen gegründeten Kommission zur Untersuchung 
der Besitzverhältnisse der Handschriften und Inkunabeln sowie der Kunstgegenstände der badischen 
Landesbibliothek und der Kunsthalle erst Anfang des Jahres 2008 vorliegen.  
 
Wie wir ebenfalls erfahren haben, scheint die Geduld der Banken zu Ende zu gehen. Wir sind 
deshalb der Meinung, dass das Land Baden-Württemberg seinen Beitrag zur Erhaltung der 
Klosteranlage Salem leisten muss. Wir sind und waren immer der Meinung, dass Salem nicht durch 
den Verkauf von wertvollen Kulturgütern finanziert werden kann, aber es darf in keinem Fall für die 
Öffentlichkeit verloren gehen.  
 
Das Land hat sich leider beim Verkauf des Neuen Schlosses in Baden-Baden seiner Verantwortung 
entzogen und deshalb besteht dort weiterhin die Gefahr, dass dieses bedeutende Bauwerk der 
badischen Geschichte, zumindest in Teilen, zerstört wird. Dies darf auf keinen Fall wiederholt 
werden.  
 
Die vom Markgräflichen Haus initiierte Stiftung scheint uns der gangbarste Weg zu sein, und wir 
bitten Sie deshalb sehr dingend, Ihren Beitrag zur Stiftung aus der Landesstiftung zu erbringen, dass 
diese die Geschichte des Landes so bedeutende Klosteranlage erhalten werden kann.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
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